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Sie ganz ermüdet schon, und fetzten sich daher
Auf die dort auf dem breiten Meer
Sehr dicht gelegnen Lolosblättcr.
Darum verlachte Sie ein junger Spötter.
Er blieb sich brüstend, in der Höh',
Und flog weit über die nicht mehr bedeckte See,
Rief ihnen zu: ich kann wohl besser fliegen.
Dock da er sie im Fliegen will besiegen,
Ward ihm das tiefe Meer zum Grad,
Er wurde steif, und fiel herab.

1t »

So pflegt es allzeit dem zu gehen,
Der allzusehr auf feine Kräfte lraut
Mit seiner Schwachheit sich will blähen,
Und alles auf sich felbsten baut.

Auflösung des lezten Räthsels. Der Schuhnagel.

Neues Räthsel.

Zieh' ich aus Zembla's Mitternacht,
Denn dort ist mein Gezelt,

Was gleicht dann meiner Kraft und Macht
Wohl auf der ganzen Welt

Ich brülle, und die Qtröme stehn;
Die Erde starrt und kracht ;

Tod ist in meines Odems Wehn ;
Mein Auge decket Nacht.

Vor meinem Winke flieht der Krieg,
Wie Thorheit vor dem Witz;

Dem Donnerer entreißt mein Sieg
Den Donner und den Blitz-

Erwartete mich nicht der Tod
Alljährlich ; — Ha » alsdenn

Wer könnte wohl der Qual und Noth
Auf Erde widerstehn t
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